
“ Seelische Ko'nflikté
Methoden ihrer Ei'forsfchußg

Von UBERT HU 5; }

Seelische Konflıkte können “ Anlaß der Einkehr und Umkehr werden.
Seelısches Leid reıft, innere Unzuträglichkeiten zwingen Nachdenken,
ZuUur Verarbeitung, führen ZUur Läuterung und Klärung ber nicht immer
ist der Mensch genelgt, Konftlikte als solche anzuerkennen. Leib-seelische
Schwäche, e1n empfindsames Ehrgefühl, Belastungen äußerer Art,

Unfähigkeit, Konftflıkte lösen, allzu Strenge der übelwollende Be-
wertungen der Umwelt u.a verführen leicht dazu, Konftflıkte
rängen, S1C übersehen der verharmlosen, Schwerpunkt
verlagern kurz ıhnen auszuweichen.

Gerechtfertigt werden solche Versuche und Scheinlösungen durch Selbst-
täuschungen. Selbsttäuschungen Önnen innvall se1in, ja s$1e sind VO  w der
Seele me1ist sinnvall gemeaınt. S1e sollen Menschen davor bewahren,
Zeıten, 1n enNnen er einer Gegenüberstellung seiner chwächen der Auf-
gaben nicht gewachsen ist, verdemütigende Niederlagen der Ausweglosig-
keiten erfahren. Aber g1Dt für jede Selbsttäuschung, t*ür jedes AÄAus-
weıchen VOTLFr dem Kontilıkt auch eine Grenze der Sinnhaftigkeit, der
Wıdersinn beginnt Selbsttäuschungen, die ber das Ma des vorhın be-
zeichneten Sinnes hinaus beibehalten werden, hemmen dıe innere Ent-
wicklung, storen den Reifungsprozeß, führen ott Auffassungen und
Wertungen eines rüheren Entwicklungsstadiums urück.

Es g1ibt 19808  . Methoden der Erhellung seelischer Konf{ilıkte, die diese (Ge-
tahren der Selbsttäuschungen verme1den der unw1irksam machen wollen,
'ndem sS1e den Kontlıkt 1Ns Bewuftsein rücken. Wenn solche Methoden
innerhalb der Selbs tierkenntnis > werden sS1e selten der nıe
schaden. Der rang nach Selbsterkenntnis ist jedem Fall ein Zeichen
fortgeschrittener Entwicklung, infolge deren die Selbsttäuschungen be-
merkt, ihrer Bedeutung geahnt werden, die Konfliıkte aber Zum offenen
Austrag drängen. Anders 1m Falle pädagogischer FEinflußnahme aut z
ere. Werden die Selbsttäuschungen VM einem anderen erkannt, mMas
für den ON Selbsttäuschungen Gehemmten die Zeit der Einsicht und der
Bereitwilligkeit, sıch der Auseinandersetzung mit dem inneren Kaonflikt
stellen, ‚och nıcht gekommen Se1IN. Es sollte e1N. selbstverständlicher Grund-
Satz jeder erzıieherischen Bemühung se1n, erst annn den offenen Wıder-
streıit, die ofitfene Koniliktlage führen, WeENNn die Folgen der Selbst-
täuschungen, des Ausweichens und der Scheinlösungen zu unhaltbaren Zu-
ständen geführt haben, weNnN der Zuerziehende selbst die Dringlichkeit
eEiner Änderung, einer Auseinandersetzung mit dem Konfliktstoft spüuürt
und gewachsen ist Dann sol1l un kann die Psychagog1k einsetzen.
Auch bedrohliche äußere Entwicklungen, die ZWAAar mit dem eigentlichen
Kontlıikt nichts haben, ja der grundlegenden Selbsttäuschung nıcht
einmal nahestehen, die aber einschneidenden äußeren Maßnahmen
zwingen, also auch Ce1N: persönliche Not mit sich bringen, Oonnen z

geze1igt SC1N lassen, den Fınger auf Wunde legen
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Konflikte können Vom 1NDCN und VO:  ; ußen bedingt sSe1inNn. ıe Cha-

rakter.  de ne1igt als Methode der Konflikterhellung und Selbsttäuschungs-
beseitigung dazu, den Kaonfliktstoff ausschließlich 1im Innern, der Struk-

und Eigenart des Menschen gründe sehen Gegensätze der An-
lagen, der Eigenschaften, des Gefiüges und der "Iriebfedern ust sind für
s1C Voraussetzungen 1iNn e 1' Reibungen und Unzuträglichkeiten, aber
auch äaußeren Versagens, äaußerer Schwierigkeiten un emMUNgSEN..
Umgekehrt geht die analytische Psychologie meıst einselt1g aut Umwelt-
bedingungen und -eintlüsse e  ZzZur  UuC.  K den Konfliktstoff ermitteln.
Entweder sıeht s1e iıhn ursächlich 1n der Vergangenheit begründet (Freud)
oder der ngs VOT der Adler). Beide Einseitigkeiten mMussen
vermteden werden. Sowohl VO  - innen, durch Anlagegegensätze, W1Ce VO!]

auien, durch Umwelteintlüsse, Öönnen Konflıkte bedingt Se1N und herauf-
beschworen werden. Im allgemeınen findet sıch eine Mischung VO  } inneren
und äaußeren Faktoren, daß die der Keimgrund, die Umwelt-
eintlüsse der auslösende Anlaß sind.

Für dıe Diagnose des Konfliktes oder auch für die Beseitigung e1INer
Selbsttäuschung kommen demgemäß Methoden Frage, dıe einerse1its
dıe seelısche Charakterstruktur, anderseits umweltbedingte Entwicklungen,
omplexe der Gefühlszentren störender Art ermitteln imstande sind
Da dıe Konflıkte der deren Stoit gewissen ‚ben bereits enanntenN
Pällen verdrängt werden, 410 dem Selbsttäuschungsmechanısmus
verfallen, sollten. die Methoden auch Möglichkeit bieten, Verdrängtes
oder Unbewußtes ansıiıchtig machen. Die Methoden müßten e1nN Mater1al
verwenden, das der Verheimlichungs- der Entstellungstendenz entrückt WDE

Hıer bietet sıch zunächst dıie “al als wertvolle Methode
N  ‘9 WECNTN S1e dıe obengenannte Gefahr der Einseitigkeit vermeidet. Dıe
Graphologie hat die Möglıichkeıit, lebendigen Ausdruck der Persönlichkeit

verwenden, der der Täuschung entrückt 1st wenigstens allge-
me1linen und grundsätzlıch. S1e: kannn Mater1al zeitlich unterschiedlicher
Äußerungen verwenden und einem Längsschnitt einer Entwicklung
gelangen. Sıe kann dıe anlagebedingten Voraussetzungen e1Ines Konilıktes
entschleiern, S1E kann VOTLT allem "Tatsache des Konflıktes selbst nachweisen.

Für dıe Ermittlung des umweltbedingten Kon{ilıktes der des ZwWIe-
spaltes, der Aaus inneren Voraussetzungen, zugleich aber uch äaufßeren PEin-
tlüssen erwächst, tut der Wa T e t1 Dienste,

besteht AUS acht quadratıschen Feldern, jeweils CIn anderes Zeichen
tragen, das als Anre1z Fortführung und Gestaltung eINESs Bıldes, ein?2r
Darstellung diıenen soll Die Zeichen bieten auf rund ihres Gefühlscha-
rakters dıe Möglichkeıit, entsprechende Gefühle beı dem Zeichner
wecken. Das bedeutet oft, da{ß Bıldgehalte heraufgeführt werden, dıe mit
dem Konfliktstoff stehen zumal dann, wWwenn der Kon-
flıktstoft drängenden Charakters 1st oder verdrängt wurde. Im Fall der
Verdrängung steckt ja 1n der andzone des Bewufßtseins und ne1gt
dazu, be1 ENTISP
werden. ?echbnden Gefühlsrfgumg\en und bewußt

Vgl hierzu Wartegg, Gestaltung und Charai;t'er. Le1pz1g, 1939; Vetter, Diagnostische
Erfahrungen mit dem Wartegg- Test, Grenzgebiete der Medizin, %-Ieft, Dez.
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Wergegenwärtigt S1'  X daß GraPholßgie atsächen
des Kuonfliktes W1e: uch DEWISSE Vo anlage- und
strukturbedingter ermitteln kann, da{} der Wartegg- Test aut rund
sSE1INES Anreizes Ve 11 C des Konfliktstoffes umweltbe-
ZOg| und inhaltlich fixierte AÄußerungen veranlassen VECIINAS, w4re
‚och e1INE Methode wünschenswert, die die Ergebnisse beider Methoden.
zusammenführt, sS1e miıteinander vergleicht, Lücken der Fragen, die och
often bleiben, ergänzt oder beantwortet. 1e hier gewünschte Methode
NENNT C106 Bezeichnung, erstmals VO der
Wehrpsychologıe verwandt wurde Exploration bedeutet nıchts weılter als
vertrauliche Besprechung, rückhaltlose Aussprache. Der Sınn der Explo-
ration ist dıie Erhellung VO.:  5 Fragwürdigem, die Füllung des Bıldes, das
auf Grund der 7we1 vorgenannten Methoden 3608l wurde, oft uch
Richtigstellung VIO  - Gemutma{ßlßtem. Keıin TLiest und keine Methode ist un-

fehlbar, wenn sıch auch schwere Fehler durch große Erfahrung un UÜbung
ausschließen lassen. Täuschungsabsicht bewußter oder unbewufßter Art
wird man be1i abweichenden Befunden der Exploration erst dann annehmen,
WE dıe Ergebnisse der graphologischen und Wartegg-Testuntersuchung
völlig eindeutige Befunde Lieftern. ‘

HEs scheint notwendig se1n, einmal grundsätzlich auf mEWiSSE Feh-
erquellen hinzuwelsen, jede psychologische Methode leicht
stören und ihren Erfolg vereıiteln Öönnen: Schematik, Rechthaberei
„Lieblingsprobleme. Zunächst „Schematıik””. Innerhalb der analytischen
Psychologıe siıch die Adlersche Rıchtung „Individualpsychologie””.
Leider ist C der Praxi1is der analytischen Psychologie OIt S daß einıge
wenige Schemata herhalten müssen, die Individualität aufzuhcllen. Die
hier „klassısch‘ gewordenen Erklärungsversuche VO!]  } Konfliıkten sind

VIO! erstaunlicher Einfachheit denke diesem
Zusammenhang die Freudschen und Adlerschen Neuroseschemata, dıie
der Vieltalt Von Komplikationsmöglichkeiten menschlichen Lebens CMN-
ber eintach unzureichend sind Für die Diagnostik des Konfliktes be-
deutet dıes, dafß man mıt symbolischen Ausdeutungen des Wartegg- Lestes
außerst vorsichtig SeC1N sollte Dasselbe gilt auch für Verbildlichungen,
dıe mal  S innerhalb des Schreibausdruckes erkennen. können glaubt.

Verfehlt sind weiterhin rechthaberische "Tendenzen des Psychologen..
Innerlich unsichere, empfindliche ehrgeizige Naturen. ne1igen dazu,
einmal Aufgefalstes und Geme1inintes festzuhalten. HEs tehlt ihnen die
Gabe, sich. der jeweıligen. Veränderung einer Sachlage anzuschmiegen Ist
der Hor1zont des Psychologen und SCe1N Erlebnisteld schmal, ist
die Gefahr der Einseitigkeit besonders groß. Man sollte sich 1immer wieder
S  ’ da{ß c5 nıcht daraut ankommt, wicCT recht hat, auch nıcht darauf,
ob sıch Theorıien und vorgefalte Meinungen bewähren, sondern eEINZ1IS, dafß
die Wahrheit gefunden wird Künkel hat VOI der Sachlichkeit der psycho-
logischen Arbeit als einer wesentlichen Voraussetzung des Erfolges D
sprochen. Sachlichkeit widerstreıitet der Rechthaberel.

Schließlich bedart noch das )hhema der „Lieblingsprobleme‘“‘ einer Kr-
er M«ens;h hat ( l11c Lebensschwierigkeitmy. Jeder
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neigt ber xuch infolge dieser Schwiefigkeiteh Übertreibungen hinsicht-
lıch der Verbreitung und Wichtigkeit seiner eigenen Hemmungen und Be-
einträchtigungen. Diese bılden naturgemäß SCINE psychologischen „Lieb-
lıngsprobleme‘. Aber sie _ sınd keineswegs die Lebensprobleme er Men-
schen, noch 1e] weniger ler vernünftigen und rauchbaren. Wer auf
Grund seiner agen und gewisser Umweltbedingungen seinem
1e] verdrängen muifßte infolgedessen eiNer Analyse vieles dem
Umnter- der Unbewulßten. entreißen konnte, der siıch hüten, he1
jedem Menschen dıe gleichen Voraussetzungen als gegeben anzusehen.

Viele Gegensätze zwischen. der Charakterkunde der analytischen
Psychologie gehen aut (regensätze SOIcCHen „Lieblingsproblemen”
Eın Mensch, der untfer widrigen Umständen Umwelteintlüssen 22ran-
wuchs, wird gene1igt se1n, dıe deutung der Umwelt übertreiben
untier Hiıntansetzung anlagebedingter Eıinflüsse und Ursachen. Umgekehrt
ist die Auffassung des Anlagegeschädigten schr VO  ; Problemen der
Vererbung belastet, da der Sinn für dıie Wiıchtigkeit der Umweltein-
flüsse fehlt ethoden diagnostischer mussen solche Eınseitigkeiten
verme1den. Kür den Graphologen, der AauUus dem sen der Sache heraus
strukturpsychologisch, statisch Orientiert ist, gilt CS, be1i Ermittlung VQ
en die mMmwe gelten lassen. Diese kann dem Schrıift-
bıld nıcht erschließen, ware aber sicher verfehlt, Konflikte einseltig
zUS Anlagebedingtheiten ableiten wollen. Umgekehrt geht nıcht al,
alle Unzuträglichkeiten und Spannungen AQUS Umweltbedingungen, Erleb-
nıssen der Vergangenheit und Besorgnissen tür die Zukunft, AB Kom-
plexen erklären. Gefühlsbegabungen bestimmter Art, Schwächen der
Störungen der Vıtalität machen Fehlhaltungen U, eichter verständlich
als gequälte Rückführungen auf Kındheitserlebnisse, die der Analytiıker
auft den Rat Freuds „erraten‘ hat

Nach diesen Vorbemerkungen nunmehr den Metho dep selbst!

Dıe graphologische Methode
Die graphologische ethode ist zunächst einmal Tähig, dıe OD an

sache 1NeSs Konfliktes festzustellen. Konflikte äaußern sich SaNZ allge-
men pannungen oder ber Zuständen der Apathie. Spannung be-
deutet 1e] W1e Abwehr aktıver Art, Aufbegehren, Sıchstemmen usf.,
Apathie äßt sich umschreiben als Depression, Mutlosigkeit, Hoffnungs-
losigkeıit. S1ie kann als Endstadium langer Spannungszustände auftreten,
kann aber auch dıe _S Reaktıon auft Konflıkte sein

Die kommen graphologisch ungewöhn-
lıchen Graden der Druckstärke Ausdruck. Der Schreibdruck be-
sonderer Art offenbart Intensität der eingesetzten Abwehrenergie.
Diıiese trıtt auch den druckbetonten Schlußzügen der ausfahrenden
Wortenden klar Erscheinung. Versteifungen, 41s0 e1Ne und spröde,
stark gewinkelte und CHOC Strichführung, we1lisen ebenfalis auf Spannungs-
zustände VO!  5 konifliktartigem Charakter hın, terner ungewöhnliche nruhe
mit charakteristischen Störungen Ablauf- und Verteilungsrhythmus.
Für diese Feststellungen ist die Frage nach der Art der Bewegung
190
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Res:gnatıon, Apathie: spannungslose Teigigkeıit, erheblicher Z eilen- und Wortabstand, Klein-

heit, absteigende Rıichtung der Wortenden, ahre, männlı:

(Entnommen aM5°* Mäüller, Mensch und Handschrift, Munz CO:; Berlin,

entscheidend. die unter der Rücksicht des Rau-
mes, sSind die Zeilenabstände besonders aufschlußreich. Konthlkte
werden hier sichtbar mangelnden Zeilenabstand, der das Erscheinungs-
Bild ungewöhnlicher hreibdichte hervorruft. Di1e Unterlängen der beren
Zeıle greifen Oberlängen der Zeiıle und umgekehrt, daß
raumsymbolısch dıe Desortientiertheit des kontflıktbeschwerten Menschen,
SCE1NE Ausweglosigkeit spürbar wird Auch die Verworrenheit, die mit
starken Konflikten me1st gegeben ist als Ausdruck der intensiven, über-
wertigen Beschäftigung mit sich selbst 'Oommt der übermäßigen
Dichte Ausdruck Neben der Bewegung und Raumsymbolik 1st
oOorm der Buchstaben tür Konfilıkte aufschlußreich. Kontfliıktbeladene
Menschen ne1igen Introverston. Bekannt ist die chlichte Beschreibung
der Neurose als übermälsige Ichbezogenheıit. Die Form der Buchstaben
äßt die Ichhaftigkeit den linksläufigen Abbiegungen der Wortenden,

den scheuen, abbrechenden Wortausläufen erkennen, ferner Eın-
rollungen. Strichartige und der Querbalken des kleinen 77t‘ "
aber auch der Großbuchstaben ),F“ und „T“ siınd schr aufschlußreich.

S1C mit Wucht und zugleich 1n absteigender \Orm ZESEIZL, S yını-
lisieren S1e eindeut1ig die Haltung des Abwertenden, Negativen,
launigen Ooft auch Bösartigen, stärkeren inneren und
äaußeren Konflikten einstellen kann

Die Zustände der Apathıe offenbaren sıch ungewöhnlıcher
Teigigkeit be1 zugleich spgnnungsloser Schrift. Teigigkeit bedeutet Strich-
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breite, also Sa Strichführung, die gensatz steht scharfen
Strichformen. Teigigkeit i1st hier das Ergebnis anger und lascher PFPeder-
haltung, die mit dem Zustand der Apathıe verständlichem Zusammen-
hang steht uch Verklexungen, überdeckende Gegenstriche sin.d der
Teigigkeit 7zuzurechnen. Für 1e Bewegung des Kontlikten Gesche1-
b} Resignierten ist a1so spannungslose Teigigkeit charakteristisch. Kür
den Raum sind sowohl mangelnder Zeilenabstand WIiC auch übermäßiger
Abstand der Zeılen diagnostisch bedeutsam Dem Apathischen fehlt die
Steuerung, hat sıch selbst aufgegeben Übermäßige Dichte ist hıer
Zeichen mangelnder Selbstsetzung, zugleich Selbstabhebung, Abstand
bedeutet Der übermälßige Ze1ilenabstand äßt auf Isolserung schliefßen
Resignierte Menschen haben das Vertrauen Umwelt verloren Daher
hängen die Zeılen beziehungslos Raum Unverhältnismäßig große
Wortabstände deuten auft Isoliıerung gleichen Sinn hın Die Orm der
Schrift Apathischer zeigt oft übermälige Pedanterie, die aber zugleich
der Kraft beraubt ist. Solche Schritften wirken exakt und geordnet, aber
zugleich ängstlıch, unsicher und unbestimmt. eben der Korrektheit finden
siıch auch mittels Lupe teststellbare Verkümmerungen Strichunter-
brechungen Verme1den der Fülle, Was besonders der Schleifenbildung
auffällig wirkt uch be1 der Resignation tinden sich die bereits obenge-

allerdings hıer drucklosen schiefstehenden Querstriche des
kleinen 59 des großen R und ”T terner Einrollungen und gedeckte
Kormen

Für die Spannungen W1C tür die Apathie Sind Wortanfänge VO  } Be-
deutung Spannungen gehen me1ist mMi1t erheblicher Anfangsbetonung
SaTininecm der dann die übrigen Buchstaben röße nıcht entsprechen
DIiese Sind vielmehr schwächlich tallen Oft bis Söhe der Kleinbuch-
staben herab 1e Symboliık 1ST durchsichtig der konflıktgeladene Mensch
bäumt siıch aut mittels des Selbstschätzungsdranges Aber dıe Selbst-
schätzung, das Selbstgefühl isStEt DESLOFT bedroht wird außen nıcht
erkannt der VO)] bezweiıtelt Diıie Lethargıe und Resignation Ze1gt
kleine Wortanfänge, aber gelegentlich steigende Oberlängen In d1esen
Fällen iSTt die Resignation nıicht echt die steigenden Oberlängen lassen die
unterbewulilßt wirkenden Strebungen Überwindung des Kaonfliktes e_

kennen.
Zur Feststellung der Tatsache des Konfliktes och Schlußbe“-

merkung. Vıtale Naturen pflegen auf Konflikte mi1it heiftiger Abwehr, mi1t
Nachdruck stürmischen wegungen C  C  9 während die A V1-

talen sehr bald der Resignation, müder Lustlosigkeit un Niedergeschlagen-
he1it vertallen. Wır dürten deshalb die entscheidenden Merkmale der Vıta-
lıtät Ausgiebigkeit Geschwindigkeit Wucht (Druck) Verbundenheit

ihren. Übersteigerungen einfachhin als Zeichen des vitalen Kon-
lıktes, die grundlegenden Merkmale der Avıtalıtät Langsamkeit Lahm-
he1it auch Kleinheit besonderer Ausprägung als Anzeıichen avıtalen
Konftliktes werten Diese Rücksicht INasS der vorangehenden den Rahmen
geben.

Neben der Feststellung der Tatsache des Konfliktes bietet die Grapho-
logie Hinsıcht die Mögliıchkeit der Feststellung Ar-
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ctung Artungsoll hier jedoch nıcht bedeuten, daß der Konflikt ı vollen
Umfang- SC1INECTLTI inhaltlichen Eigenart diagnostiziert werden kann. Es Wr
bereits die ede davon, da{iß dies nıcht möglıch 1St Es können vielmehr
TI Ansatzpunkte des Konfliktes aufgewlesen werden. Wır LECNLCN CIN1SC
Es 1st begreiflich, daß der ‚„we1ibliche" Man und die „männliche“ TAau
innerhalb ıhrer Tätigkeit, ihrer Geschlechtsrolle Schwierigkeiten beson-
derer Art ausgesetizt sind. Eın Mann, der gefühlvoll, weıch,;
Frau, die hart, sehr wıllensbetont 1ST, werden ıhren Aufgaben schwer-
ıch gewachsen SC1LN, ZU mindesten 1ıhre Grenzen oft unangenehm
spüren bekommen, aber vielen Konflikten ausgeseizt SC1IiHM. Grapho-
logisch läfßßt sich VO)  } ausgeprochen weiblichen Männerschriften und
VO  =) betont männlichen Frauenschriftften sprechen Neben unwägbaren Eıgen-
schaften sind VO:  — allem die Größe, die Bindetorm und die Betonung
der Zonen dıe tfür den Geschlechtscharakter aufschlußreich sind Miıt
dem graphologischen Nachweis der Ausgeprägtheit gegengeschlechtlicher
Eigenarten sind demnach Konilıktsmöglichkeiten aufgewlesen.

Ungewöhnlicher Reichtum Anlagen äßt autf Konfliktsmöglichkeiten
aufmerksam werden, die graphologisch leicht ermitteln sind Zeigt
sich da{ß die Bereiche e1b eeIe und (e1st 410 sinnliche Erlebnisfähig-
e1it Gemütsbegabung un Verstand Wiıllensvermögen allseit1g aUSSC-

siınd, wıird anl Konflıkte iınnerhalb der Ganzheit als selbstver-
ständlich ansprechen dürfen vorausgesetZzL, da{ß dıe Zeıichen akuter
Störungen teststellbar S1ind.

Schließlich VErIMAS die Graphologie wertvolle Aufschlüsse über die AUusSs-
sicht der Uberwindung V OI1 Konilıkten geben Liegen Schritt-
proben ZAUS verschiedenen Zeiträumen VOT eLw2 2UuSs der Kıiındheit den
Entwicklungsjahren den Jahren des reiferen Altfers un der Lebensmitte

wıird INa teststellen können ob und WI1C: Konflikte durchgestanden
wurden Reichte die Kraft beispielweise den Entwicklungsjahren AausS,

Ordnung, Selbstsicherheit und Festigkeit herbeizuführen, S darf Nanl
MI1T Rücksicht auf die Abwehrkräfte annehmen, daß auch dıie Schwier1g-
ke1iten der Lebensmitte bestanden werden Schon die Sıcherheit der est-
stellung, daß C1iNECTr Ze1it große Konflikte bereinigt wurden,
veErmas erheblichen Aufttrieb geben Cc1inNn Hınwei1s, W1C die Diagnose
des Konfliktes auch erzieherisch wertvolle Anregung geben kannn

Der Wartegg- Lest
Als Zwe1te Methode der Aufhellung VO: Kontlikten nAannten WITLr den
.Test W ıe AUS dem aufgeführten Tiest ersichtlich 1ST Sind dıie Lest-

zeichen Reihen untergebracht Innerlich ZzZusammen gehören jedoch
das CrStE, Zwe1lte, s1iebente un achtte FPeld einerse1ts, das drıtte vierte
fünfte und sechste anderseits Di1ie Zusammengehörigkeit erg1ibt siıch 2US

Punkt Schlän-der Unterscheidung der Zeichen vitale und „ ZeISUDEC
gellıntie, punktierter Halbkreis, Kreissektor erfahrungsgemäß

Darstellung belebter Gegenstände x während dıe anderen eher
unbelebten Anlaß werden.
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Fıgur
Wartegg-T est. Anweısungen: Die Zeichen als Anfänge von Zeichnungen hbenützen. Blei-

si1 verwenden. Niıcht radieren. Angeben, Was die Zeichnungen bedeuten.

T u \ 0Y X( . n an

}6e < y
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S  z
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Fıgur
(25 ahre, männl,) 5DannungS- Un KonfliktcharakterBeispiel eines auxgefübrteéz Wartegg-Testes.

ıst ausgesprochen: das Feld stellt eın Haltesignal dar Ausdruck der Hemmung, Sperrung),
das Feld „Elektrizıtät“, das Feld 2yeL Spannungspole, das Feld Spannungstürme,
Die übrigen Felder bontrastieren durch ıhre Empfindungsweichheit un Stimmungsreichtum.
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7
AD

A

y

u—(
W 8

Fıgur
Beispiel eines aAM$S eführten Wartegg-LTestes. (35 Jahre, männl,) Charakter der Resignation, der
Introversi:on Apathiıe ıst ausgesprochen. Spannungslosigkeit in en Feldern eutlich,

besonders ın Feld

\A
F\ AA

7n \p Ar&f %3 IX
. r —  K w

;SE

\
E

Fıgur
Beispiel eiINeSs ausgeführten Wartegg-Testes. (24 ahre, weibl,) Ungewöhnlich reiche Darstellung
Spannung ın Feld 5 .deut. ia_b ausgepragt. Feld unN nıcht freı vVon Spannung
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Es soll hier keine Einführung 112 dıe Auswertung des Testes geboten
werden. Lediglich C Hınwe1ise sind beabsichtigt, WI1C und welchen
eldern, Spannungen, Konflikte, Resignation und Apathie Ausdruck
gelangen können.

Zunächst das ‚„ Wıe der Darstellung Dafür 1St di Strichform eben
aufschlußreich WI1C innerhalb des Schreibausdruckes Konflikthbeschwerte

Menschen haben die Ne1igung, durch heftigen Druck der Strichführung dıe
1iNNET'C Spannung der durch E1n Mischung VO  e} ruck und Drucklosigkeit
VO: Heftigkeit und Weichheit der Linienführung dı iNnNNerec Unausgegli-
chenheit außern. Im letzten Fall werden efifw2 Zzarte, fast hauch-
dünne Zeichnungen 1 den Beldern 1 und neben kräftigen und über-
kräftigen besonders den Feldern S der angefertigt. Kerner WCI-
den be1 besonderen Spannungen SEEDE die Feiheiten, die m1t ZCW1SS!
Zeichen (z gegeben sind, 1gnoriert, dıe punktierte Linıie harte;
ausgefüllte umgebildet. Besonders aufschlußreich, sowohl für die Spannung
W1C auch für die Apathie ist das Feld W ıe 1Nal  n 2US der Abbildung
sicht handelt sıch dort ZWC1 Striche, die gegeneinander gerichtet
S1nd S1e Yrdern der gegensätzliıchen Rıchtung Spannungserlebnissen
der -ETINNCTFUNSCH heraus Sowohl die Gegenstände, die Hand der
Oorlagen gezeichnet werden, W1C auch schematische Bıldungen lassen be1
vorhandenen Kontlıkten diese dem Vorhandensein ber auch oft dem
Inhalt ach erkennen Die Resignation kommt Lösungen der Aufgabe
schr schön dadurch Zum Ausdruck dafß d1ıie Spannung gar nıcht gespurt
wird der Gegensatz der Strichbewegung überdeckt oder aufgehoben wırd
7Zwei ispiele die Spannung, C1MN drıittes d1:  ‚S Apathie eran-
schaulichen.

Der Wert des Wartegg-- Testes besteht allem ın der Möglıichkeit
ınhaltlıcher Orientierung. Dıe 1  ungen stehen normalerweise 1
Zusammenhang mit Ger Vorstellungs-, Getühls und Tatwelit des Zeichners.
Was in  an ZzLUS dem Schreibausdruck nıcht erfährt: beruftfliche private
Interessen, Erlebnisse und Ne1gungen, Hınweise auf Verwundungen seel1-
scher Art, uch besondere Angste usf., wird 1 - Test veranschaulicht.
Der Deuter mu{ß sich allerdıngs davor hüten, Projektionen vorzunehmen,

hineinzudeuten, anstatt herauszuholen W asSs darın steckt Vorgefaßte
Meıinungen, VOTL allem uch symbolısche Ausdeutungen greifen eicht da-
neben, WLA S16 nıcht innerhalb der Exploration durch Aussagen gestu
werden können. Wenn mMan sich daran hält, daß sowochl dıie grapholo-
gische Analyse W1C auch dıe Auswertung des artegg-- Testes den Zu-
sammenhang umftfassenden Aussprache oestellt werden mussen, wıird
nan nıcht leicht Konstruktionen verfallen, dıe der Wirklichkeit vorbe1i-
gehen

Die Interessen, Erlebnisse, Ne1gungen UST. die der -Test
kennen läßt, stehen e miıittelbarem der unmittelbarem Zusammenhang
mit Kontlikten und lassen be1 hinreichender Äußerungsireıiheit des eich-
CTS den Konfhiktstoff selbst ausreichend erkennen Hıer wird allerdings
vorausgesetzt da{fß der Zeichner sogenannte „Sachlösungen bringt also

Vgl Metaphysische Probleme der Medizin dieser Zeıitschrift, Maı 1949

196



Seelische Konflikte

konkrete Gegenstände darstellt. Es besteht jedoch auch die Möglichkeit
TC schematischer Zeichnungen, also VO  e Darstellungen ornamentaler
Art, mathematischer Figuren ust In solchen Fällen handelt 6S siıch me1ist

schizothyme, also spaltsinnige Naturen, die ıhre Gefühle, dıe e1igent-liche Welt der Erlebnisse abzuspalten suchen, oft auch WCNISReichtum besitzen oder Nnur über insuläre, vereinzelte Gefühlsansprech-barkeıt verfügen. Dıie Auswertung solcher ‘Lests 1st für die Konflikter-
forschung WCN1ISCI ergiebig. Hıer wıird C111 Aussprache, die allerdings
VOIN Vertrauen des Ratsuchenden getragen SCcC1iN muß, eher vAM 1e1€e
führen

Der „Test kann VOTLr Überraschungen stellen, eifwa das Schritt-
bild groiße Akkuratesse, aber ebenso Starrheit und Regelmals erkennen
ß, also CL starke Willensbetonung autfwi:  e  D, Überraschend wirkt dann
eiwa CL große Anschaulichkeit, Reichtum menschlichen Beziehungen
Zur Natur, Tıieren und Blumen, z FPeinheit und Aufgeschlossenheit, die
innerhalb des Schreibausdrucks durch Verregelung und Gleichmaß VCI-
deckt wurden. Die ‚„ Liefe”5 dıe 4aUusSs der Schrift iMMCL gemutmaßt
werden kann, 410 Stärke der Gemütsbindungen der Sinne Klages
Introversion kann Test recht deutlıch werden Der "Test kann
weıterhin bestätigen W 4S dıe Schrift schon Ausdruck brachte, Ge-
Tühlsrichtungen, Irıebtfedern us  .

Schließlich kann c  o Test Ergänzungen des Schreibausdrucks le1-
sten Nıcht jeder schreibt siıch gleichen Maße ARIKS Es gibt Menschen, dıe

Zeichnung unmıittelbareren Bezug besitzen als Schrift. Man
ar der graphologischen Literatur Öfters auf Iypen hingewiesen, denen
dıie Schreibleistung C110 lästige und unerquickliche Arbeıit 1St., In diesem
Fall 1st der Schreibausdruck VIO  } Unlust belastet, 171 der Deutbarkeit Iso
weniger ergiebig.

Abschließend noch die Bemerkung, daß uch Zum Zeichentest,
WECNNn aufschlußreich SEIiN soll, C1IT1C Beziehung haben muß. Nicht jeder
Mensch zeichnet Auch hıer MU: sıch Übertreibungenüten Die Grenze des Testes ist dort suchen, die PFreude zeich-
nerischer Mitteilung autfhört. Unergiebigkeit der Zeichnungen braucht
durchaus niıcht Unergiebigkeit der Person bedeuten.

Die Exploration
Unter Exploratiıon verstehen WIrLr die vertrauliche Aussprache VO  n}

Mensch Mensch. Es 1ST begreiflich, daß C111 vorhergehende grapholo-
gische alyse und C106 uswertung des Wartegg- Lestes Voraussetzungenerarbeiten vermögen, die m1it sechr el Nutzen Grundlage C1INCS
Gesprächs werden können. Es wıird be1 der Aussprache zunächst einmal
darauf ankommen, die 0S  V e1iten, die guten Eigenschaften, dıie Be-
gabungen herauszustellen Be1 TIriebkonflikten iSE un das 1STt schr
wichtig aller Deutlichkeit TIrıebstärke als Begabung LAanl-
schaulichen 1so als Gabe, die reilich auch S10 Aufgabe darstellt
Konifiliktnaturen S! infolge des Unverständnisses harten fordern-
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den Umwelt dazu, ıhre guten Seiten, die oft vorhandene Fülle wertvoller
Anlagen besonders innerhalb des Gefühls- und Seelenbereiches
übersehen Diese s1nd daher stark W1C möglich 1158 Bewußtsein
tellen Man sollte sich nicht durch Überwertigkeitsgefühle täuschen.
lassen Es kommt darauf das, W asSs Inan feststellte, SaDCN Man wird
dadurch die Überwertigkeitsgefühle Z rechten Miıtte führen, VOrLr allem
ber die den Überwertigkeitsgefühlen me1ist entsprechenden Mınderwer-
tigkeitsgefühle erfolgreich angehen können. Konfliktnaturen, Menschen,
dıe akuten schweren Spannungszustand stehen, aber auch g..
3mutlose Menschen, bewerten siıch mMi1t den ugen derr
Umwelt, registrieren 2180 einseit1g die Versager. Die Exploration: wıird ZUFr
rechten Psychagogik wenn S16 versteht die Überzeugung VO:  ; dem
Vorhandensein der vernachlässigten Se1te der übersehenen Werte
zupflanzen und festigen

Nach diesen mehr grundsätzlichen Erwägungen Einzelheiten
Man ann S1} dıe Exploration erleichtern durch vorherige can ortung

C1iNeESs „Fragebogens für die Fernberatung Dieser stellt neben Fragen, die
das Außere des Menschen SC1NC Gestalt Körperkraft und Körperbau be-
treifen, andere, die das Temperament dıe Grundstimmung, die Umwelt-
beziehung, das äaußere Auftreten Handeln Denken un: Urteilen Ge-
genstand haben terner solche und S1C sınd eigentlich die wichtigsten
dıie das Leben systematıisch durchgehen un VOrLr allem dıe Er-
Jebnismittelpunkte den Blick stellen suchen Solche Fragen sind be1i-
spielsweise Wenn S1e bisheriges Leben überblicken w 45 halten S1e
für Ihr schönstes Erleben? Was ist Ihnen schmerzlichsten gewesen.?
Versuchen S1e siıch das allererste Erlebnis Ihrer Kındheit erinnern!
aben S1e einmal Menschen schr bewundert der als Idea]l verehrt
und den Wunsch gehabt ähnlıch werden? Schildern S1e diesen
Menschen Ist Ihnen einmal Mensch egegnet den Sıe schr verab-
scheut haben? usf Der Fragebogen enthält 25 Z schr 1158 einzelIne
gehende Fragen dıe gee1gnNet sind verschüttetes BErlebnismater1al Tage

Ördern Die Erfahrung spricht dafür, da{ß konfliktsbeschwerte Men-
schen einerse1ts das Bedürfnis haben, M1LTt den Schwierigkeiten fertig
werden, anderseits aber auch SPDUFECN daß MI1Tt dem akuten Konflikt
der akuten Spannung oder Resignation C11C Fülle VO  $ vorgan  cn Brleb-

verquickt 1STt Es besteht der Wunsch das (Gesamt der Zusammen-
hänge 1NSs Blıckfeld rücken Das menschliche Leben bildet ja C111

einmalıge Ganzheit die der Hıntergrund alles Eınzelnen 1STt Durch die
Exploration vielleicht and des enannte: Fragebogens ra die
Vergangenheit Bewegung Freilich wırd hıer viel Weisheit VO! Be-
ratenden verlangt Er mu{ß Erlebnisse übergehen können, W g\€..

scheint muß Wesentliches VON Unwesentlichem scheiden,
muß sich bemühen, C1iNen Zusammenhang, den übergreifenden Sınn auf-
zuspuüren, Kristallisationspunkte seelıischer Eigenart und persönlicher
Schwierigkeiten herauszuarbeiten. Dabe1 sollte der Psychologe, das wurde
bereits oben bemerkt, jede Schematik vermeıden. Dıe Psychoanalyse ist
hier, W1€e6 siıch geschichtlich entwıickelt hat, schlechter, we1il VOT-

CINSCHOMMENCF Berater
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1TAanz fii11ig‚ Br kommt als ; Mensciz
le Konfliktefforsciiung wird Psychagogik, Zur Seelenleitung

führen mMUSSEeEN.  AA Miıt der Konfliktaufhellung allein ist erst e1n Anfang g_
macht. Eın notwendiger Anfang, aber Nur C1nN Anfang

Für die Psychagogik sind Geduld und Liebe grundlegende Voraus-
setzung. Die gesamte Persönlichkeit des Beratenden wıird 1N jedem Fall
aufgerufen, sich einzusetzen; geht Großes, den Menschen.
Beherzigenswert Sin  d dıe Ausführungen, die Jaspers die rage
der „Schädlichkeit der psychologischen Atmosphäre” anschließt. Er
schreıibt „Eın psychologisches Wıssen, W1e ELW 1n der Seele mÖg-
liıch se1, und eine Rıchtung der S  gung aut psychologische Be-
wirkung dieses Erwünschten bringt n1ıe dazu, daß mMLr auch wirklich
werde. Der Mensch mu{ sich dıe Sachen kümmern, nıcht sıch selbst
(oder sich selhbst NUur als Weg), Gott, nicht die Gläubigkeit,

das Se1in, nicht das Denken, das Geliebte, nıcht das Lieben,
die Leistung, nıcht das Erleben, das Verwirklichen, nıcht

Möglichkeiten der vielmehr das Je 7weıte immer NUur als Über-
gangs, nmıicht seiner selbst wegen‘ Es MU: 41S0 der Beratung darum
gehen, den Rıng des Egozentrismus, der Selbstanalyse, der unfruchtbaren
Dauerzergliederung SPIFENSCH, Hs g1ilt, den Bereich des Objektiven
vorzustoßen, Aufgaben stellen und Aufgaben sehen. Es geht darum,
‚ZUr Sauberkeit des kratftvollen Glaubens kommen, der innerhalb des

WißRbaren tut, w 4S möglich ist, das übrige rag und Gott anheimstellt,
ohne psychologisch vermeintlich W1SSen, vergewaltigen und
entwürdigen .*

Er komtht als Mensch
Gedanken VOTLT der Krippe

Von ILLIG 5. J.

Nun richten s1e W1e jedes Jahr die Weihnachtskrippe, und neben den
staunenden Kindern finden sich sinnende und betende Menschen davor ein,
als Aame das auf Stroh gebettete Kınd wahrhaftig VO: Himmel, als ware

das MarıÄä, die Erucht ıhres reinen Le1ibes
Zu Hause ag dıie Multter ihr jüngstes Kind der rust Und da s1e

das Gewicht des atmenden Kleinen 1n ıhren Armen spürt, ommt
der Gedanke die Weihnachtsbotschaft. Sie Wwägt beides das

und die Botschalft: „Und das Woaort ist Fleisch geworden.“ Hr kommt als
Mensch Er w4r ein Kind!

Lied der Bild FinWachsjesuskind der ind in der Wiıege, ob
ist uns geboren, eın ist geschenkt! Sehen und berühren 111

die Liebe In Bruder ranz brach dieses erlangen, we1it wWwI1r wissen,
ersten Mal 1n dıe Sıchtbarkeit durch hıs ZuUuUr Darstellung des Weih-

nachtsgeheimni1sses. Das WAar jene selıge Christnacht Grecc1o 1im Rietital,
die über zwölf Jahrhunderte hın eın jubelndes Echo bildet der Heiligen

$ Karl  4 Ebd. Jaspers, Allgemeine Psychopathologie, Berlin und Heidelberg, 1948, 677
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